
postnachrichten aus der alten Heimath 
Bunde-wan 

Hohenwalde.. Jn der Scheu- 
ve des Bauerngutsbesiyeri Wittwe-is 
brach Feuer aus, das deren Umfas- 
fungsmanern niederlegte und einen 
Stall teilweise befchiidigte. Sämt- 
liche Maschinen und Futtervorriite 
sind verbrannt- 

Dns 50jiihrige Amtsjubiliium des 
Pfarrers Ernst Senckel wurde unter 
Teilnahme des ganzen Ortes festlich 
begangen. 

Mo rsdorf ss Das Nittergut 
Marsdorf ist durch Kan in die Hände 
des Rentiers hodfendliit iübergegan- 
gen. Der bisherige Besitzer, Müh- 
ienhesiher Presse. ift wieder nach No- 
thenburg a. O. übergefiedelt. 

Neutfich Der Kunkelsche 
Gasthof ift fiir 23,000 Mart an einen 
Deren Lewandowdti in Groß-Stur- 
lal (Oftpreußen)»vertauft worden. 

St. Nilplni. Das allge- 
meine Ehrenzeichen wurde dem 74,- 
jährigen Gldckner von St. Nilotah 
Schuhmacher Friedrich Rohr, verlie- 
hen. 37 Jahre long hat er der Zi- 
vil- und der Militiir Gemeinde ge-. 
dient. bis ihn das Alter fest nötigte,: 
fein Amt niederzulegen. Er besiht 
auch die Kriegserinnerungsmedaillen« 
von 1866 und 1870, die Dienstauss 
zeichnung nnd die Jubiliiumsmedaillr. 

Ostprensserk 
N a nschen. Bot einigen Ist-J 

gen mignete sich beim Abbruch einer 
Scheane in vaieiien ein bedauer- 
lichek Unfall. Der 13jiibkigk Zim- 
mermannslehtling Afchetis aus Nor: 

» 

inten, bee mit seinem Vater zufam-; 
men arbeitete wurde von einem fal- 
lenben Balken getroffen, der ihn auf 
bit SUIL WMQ i 

Wibminnen -—— otelbesideh 
Perbanbi von biet hat ein Dom-( 
grunbstiick fiit 75,000 Mark an Kauf- 
mann Ktiiger. Königs-beten verkauft 

Woembitt. -— Verkaqu hat 
Guisbesißek Paul Buchbolz fein 6401 Morgen großes Gut Carl-Im anl 
Rentiee Bei-no hönig von biet für 
M,000 Matt. Vuchhoiz bat das 
Gut im Jahre 1902 für 162«000 
Matt erworben. 

Golbbam. -- Jn bek könig- 
lichen Forst beim Holzfällen wurde 
bek Zimmermann Seit von hier von 
einem Baume befallen -unb tötlich 
verlesix nach einigen qualvollen 
Siunden starb et. 

Meewrenuem .- 
Marientverder. —-— Bei dem 

siebenten Sohne des Kutschers Braun 
in Weidenhvf, Kreis Culm, hot der 
Kaiser eine Pnienffelle übernommen 
nnd den Eltern des Kindes ein Ge- 
fchenk vvn 50 Mart überfnndi. 

Stuhm Sein 50jiihrigej 
Meisterfnbiläum feierte diefer Tage 
der Schfvffumeifier uufnw Adolph 
Meding dahier, der Qbermeifter der 
Schlosser-, Memvnen und Maschi- 
nenbanerZwangsinnung von Stuf-m 
und Christi-arg M. ift Inhaber des 
Kreuzes des Allg. Ehrenzeichens. 
Trotzdem er bereits im 76. Lebens- 
jahre sieht, führt er fein Geschäft in 
voller Rüstigkeit 

Idoun 
Ost komm Aus dem hiesigen 

Buhnhose geriet der Lohnarbeiter 
Grimm von hier beim Rangieren 
zwischen die Pusser zweier Wagen 
und wurde so schwer verletzt, daß er 

während der Uebersührung nach dem 
Areistmntenhause verstarb. 

Pteschen. Das ungefähr 
150 Morgen große Grundstück des 
Landwirts Labitzte in Gutehossnung 
erwarb durch Vermittelung der 
Deutschen Mittelstanditasse zu Posen 
der Landwirt hamdel nui Grüne- 
wiese. Die Uebergobe ist bereits er- 

folsi- v. 

Scheltwo. Das Ansich- 
lungsgut Sol-nimm Kreis Czntnii 
tau, kommt in diesem Jahre z 
Au teilung. Die Anstedler sind teil- 
we se Einheimische, teilweise seyen sie 
sich ans Rückwandererm Branden- 
buegern, Pommerm West- und Süd- 
deutschen zusammen. 

oommckih i Neumart Wegen schweren 
Diebstahlc stand der 17jiihrige pol-l 
nische Schnitter Franz Szarana vor 

Gericht. Der Angeklagte erbrach den 
hölzernen Neisetasten eines Kamera l 
den nnd eignete sich den ganzen Jn-( 
halt an Meidungss und Wäschestiieten, « 

sowie eine Uhr nebst Kette nnd Legt-i 
timatiorijpapieren an, auch nahm er 
einem anderen Kameraden ein Vorte- 
monnaie, ein Messer und einige Klet- 
dnngsstticke weg und verschwand. Der 
Täter wurde zu sechchrten Ge- 
fängnis verurteitt. I 

schleswtsivolsretru 
Schtvanserh -— Gasttvirt h. 

Peter en tu Klein - Wachs verkaufte 
sein wese an den Fuhrmann Mar- 
ten stir 23,000 Mart. 

Wen-thaten s J» neues-( 
durg verstarb, 82 Jahre alt, vers 
Lehrer em. Kästen der ein Menschen l siter hindurch im benachbarten Sil-( 
derdeich mit großem Segen wirkte. 
Der Verstorbene ist Veteran von 

1848-- 51. 
Westholstein Eine Scheune 

st Hofbesitzer-i Mehr in hetingsand 
gmg us Flammen auf, leidet sind 
acht Rtnvet in den Flammen umge- 
kommen. 

Scblcslcih 

doyerswerdm -- Jn derl 
Nähe des Bahnhoses Hohenbocll er- 

eignete sich ein schwere-T llngliicl 
Drei Schullinder lrochen, um schnel- s 
ler an die andere Babnseile zu lom-l 
men, durch die ordnungsmäßig ge s schlossene Schranke in der Meinung, 
daß der soeben nbgelassene lange Gii i 
ierzug soeben vorüber sei. Jn diesem! 
Augenblicke brauste ans dem zweiten 
Geleise ein Personenzng heran, derJ 
die siebenjäbrige Tochler des Land ; 
wirlei Schneider in Hosena ersaßtel nnd sofort lölele. Die beiden ande 
ren Kinder kamen mit dem Schreckenj 
davon. 

Münsterberg. s— Der Bau 
einer Kleinbahn von Frömsdors nach 
Münsterberg wird von einer Anzahl 
beleiligter Streckenanlieger enge 
strebt Eine beratende Versammlung 
hat bereits stattgefunden Neisse. Sein 50siihriges’ 
Dienstiubiliiutn bei der Reichswle 
seierl unleingsi Rechnungsral GröheJ 
Aus diesem Anlaß wnrde ihm der( Kronenorden 4. Kl. mii der Zahl 50 
verliehen. s 
libetnland und weowvaleru ; 

Aachen Am 18. Februar 
1913 blickt das Jnsanteries Regirnent 
von Liisow (1 Rhein) No. 25 aus 
eine locjäbrige Vergangenheit zurück 

Bonn. Der historiler Ge- 
htimrat Prosessor Dr. Heinrich Rissen 
ist nach lurzer Kranlbeit im 73. Le I 

bensjabre gestorben. Er war Ver 
treter der Universität Bonn im Her- 
renbausr. ; 

VobwinleL -— Gebeimer Reis 
gierungilrnt Dr. von Böttinger stis 
tete sür die Bottingerstistung des 
Kreises Mettniann weitere 10, 000 
Mart Die Stistung wächst dadurch 
aus 42,000 Mart an. 

Dortmund. Bei dem Uns-· 
glückssall aus dem Thomaswerte derl Union war auch der Maschinist Hein- s 
rich Steele schwer verleht worden; s 
der Bedauernswerte ist bald danach 
gestorben ( 

Der Bergmann Tbeodor Wortsi- 
iowsli erlitt aus einer hiesigen Zeche 
durch Steinsall aus dem hangenden 
einen schweren Schädelbruch An den 
Folgen desselben ist er aus dem 
Transport zum Krankenhause ver 

storben. B. stand im 18. Lebens 
jahre. 

Neust. —-- Als die neunsiibrige 
Schülerin Höters an dem Elseshos 
aus der Weingartsstraske vorbeikam, 
wurde durch einen Windstoß ein Tor 
sliigel aus den Angeln gehoben. E- 
stiirzte aus das Kind und diesem 
wurde der Schädel eingedrückt. Das 
Mädchen war gleich lot. 

Oberbilt. Der Arbeiter 
Gerb. Deuszen konnte am 24. Fe 
bruar aus eine Löjiibrige Tätigteit 
bei der Firma Gebe. Jnden in Ober- 
bilt zurückblicken As diesem Grunde 
sand im Saale des Uirtes Fr. Figge 
eine allgemeine Feier statt: bei wel- 
cher Gelegenheit dem Jubilar von 
der Firma und seinen Mitarbeitern 
verschiedene Geschenke iiberreicht wur 
den. 

Am 1. März wurden es 40 Jahre 
daß der Platzmeister Jatob Kluth 
bei der Firnanilms ec- Rudersdors, 
bezw. deren Vorgängerin, der Firma 
Theopbil WianJ treue Dienste leistet. 

Wald. Feuer entstand in der 
Fabril von Fri Riivbabn in der’ Holpenzollernstragr. Die Vernieielei 
brannte zum Teil aus, auch wurde 
dnö Fabrilgebaude von dein Brande 
in Mitleidenschast gezogen. 

provtnz Sachsen nnd i 

Thüringen. 
Magdeburg. —- Dem Negiff 

rungsbausiihrer und Diplom Jnge 
nieur Johannes Fischer der während 
der Brüsseler Weltausstellung bei dem 
Reichstemmissariat beschäftigt war, 
ist vorn König der Belgier das Ritter- 
treuz des Ordens der belgischen Krone’ 
verliehen worden- E rsu rt. Aus der hiesigen Mi 
litärreitbahn stiirgte neulich beintj 
hindernisrennen das Pferd des auf-( 
Sonneber stammenden Jägers zu» 
Pferde Asöhring wobei der Reiter 

rücklings herabgeschleudert wurde.6r1 
erlitt einen schweren Schädelbruch, 
dem er sofort erlag. 

Bei der Babnunterstibrung in ders 
Lisberstrasze siel dem 40 Jahre alten; 
Maurer Friedrich Döbring, als er 

Fundamentieiungiarbeiten ausführte, 
ein sechs Zentner schwerer Stein ausf 
den Kopf. Dem tlnglücklicheu wurde 
der Schädel buchstiiblich grauetschi. Rudolstadt. erachtzehn 
iälsrige Buchbalter Vorwert iiber 
reichte einem anwesenden Rettutem 
ein geladenes Tesching, das sich ent 
lud. Vorwert drang das Geschoß in 
die Schläsr. Er war sofort tot· 

Die Schossucht im Fürstentmn Nu 
dolstadt gebt immer mehr zurück. Jm 
Jahre 1910 betrug der Bestand M- 
044 und 1911 nur noch 14,327 
Schafe, das sind 1217 weniger-. 

Die land: und sorstwirtschastliche 
Berussgenossenschast des Fürstentums 
Schwarzburg Rudolsstadt zahlte im 
Jahre 1911 an 745 Personen, näm- 
lich 676 Verletzte, 43 Witwen und 21 
Waisen insgesamt 55,706 Mark Un- 
sallentschiidigungen. 1910 betrug die 
Entschädigung an 768 Personen 55, 
706 Mark. 1911 wurden 242 neue 
Unsälle gemeldet, von denen 101 an- 
erkannt wurden. An Ausgaben für-— 
die Verwaltung der Berussgenossem 
schast sind sür 1912 16.592 angesetzt. 
Als Umlage fiir die Genossenschast 
werden im Jahre 1912 voraussichtlich 
wieder 50Prozent der Grundsteuer 
erhoben- 

Schetttvein. Die goldene 
Hochzeit feierten die Landwirts-Ehe- 
paare Julius Hase in Bechstedtstraßk 

,Ierdinand Vechmann in Schettwein, 
Gottlieb haupt in Großobringen und 
Bernhard Wehner in Beinerstedt. 
ssflncpcc Und Itsunscdssch 

Dann-Wein -— Das 40. Stif- 
tungssest des Patriotischen Krieger- 
vereins HannoversLindem des ersten 
in Hannover gegründeten Krieger- 
vereinz, wurde im »Na-en Hunne- 
versehen Festsaale« bei großer Betei- 
ligung gefeiert. 

OsnabriicL — Landesbaurat 
a. D. von Bodecler ist hier im 79. 
Lebensjahre gestorben. Er war erst 
am l. J. v. J. in den Ruhesiand ge- 
treten. Der Verstorbene wurde im 
Jahre 1M geboren und war zu- 
nächst bei der Landdrostei Stade be- 
schäftigt, später in Ansich, wurde 
dann der Landdrostei Hildesheim 
überwiesen und 1866 der Landdrostei 
Lüneburg, 1873 trat er in den Pto- 
vinzialdienst über, verwaltete zunächst 
die Landesbauinspettion Uelzen und 
seit 1876 diejenige in Unrat-rück- 
v. Bodeiter hat sich hervorragende 
Verdienste um die Entwickelung des 
Wegewesens in der Provinz harmo- 
ver erworben. Bereits am 13. April 
konnte er sein 50siihriges Dienstjubi- 
liimn begehen, bei welcher Gelegen- 
heit ihm zahlreiche Ehrungen zuteil 
wurden. 

Marienburg —- Jn Osnabriick 
starb der frühere Bürgermeister Ri- 
chard, welcher weit iiber 25 Jahre 
lang an der Spihe unserer Stadtver- 
waltnng stand und mit großem Er- 
solge iiir die Entwickelung Papens 
burgs tätig war. 

liessen-Insel. "’" 

Göttlingen. —- Jn dem eine 
halbe Stunde entfernten Dorfe 
Weende .l)rach in dem Kapelleschen 
hause Feuer aus, welches so schnell 
um sieh griss, daß das Haus nicht 
mehr zu retten war. Das Feuer war 
im Stall ausgebrochen. Vieh und et 
was Möbel konnten gerettet werden. 

Gottstteu· —— Tas dem Land- 
mann Carl Ende und der Witwe Bock 
gehörende, abseits vom Ort nach dem 
Walde zu alletnstehende Gehöse 
brannte völlig nieder. Die Abge 
brannten waren nur gering versichert. 

Ratt-hausen —- Jn der dies 
jähr. lhauptbersarnmlung des Nord 
häuser Vertehrsvereins sand der Vor 
schlag. die Jubelseier des 1000jöhri 
gen Bestehens der Stadt Nordhausen 
durch einen großen historischen Fest 
zug in etwa zwei Jahren zu begehen, 
allseitige Zustinnnung. 

ocsscnsvskmstsdco 
S o n dbnch i. O. —- Beim Holz 

fällen wurde im Getneindewald der 

Maurer Johann Georg Walther von 

einem umstürzenden Baum niederge 
schlagen. Er trug Verletzungen im 

Unterleib davon nnd mußte mit either 
Tragbahre nach Haufe gebracht wer 

den. 
Wieseck. —- Die im 87. Jahre 

stehende Witwe Werner bestieg den 

Heubodem um Oeusamen zu holen. 
Es wird angenommen, daß sie sich an 

den Laden angelehnt hat« der sich an 

der Gar-be befindet nnd zum Abladen 
des herzes dient; der Laden hat jedoch 
nachgegeben und die Frau ist durch die 
Oeffnung auf den hof gestürzt Sie 
ist bereiiå ibren Verlenunaen erlegen. 

Decneenvurm 
L ii bthee n. Das Laßfche Ehe 

paar hieeielbit, von dem der Ehemann 
früher lange Jahre Diener bei der 

Oberhoimeisterin v. Gamm in Schwe- 
rin war, feierte das Fest seiner gol- 
denen hochzeit und erhielt vom Groß 
herzog mit einein Glitetrvunschschrei- 
ben sein Bildnis. 

Malehin. s— Das zur Reinpli 
ner Begiiteruna erhörige Gut Retzotv 
ist von dem Gu öpächter Deichmann 
an den «Gutöpiichter Bachmann zu 
Dahrnen zum 1. April abgestanden 
vorbehaltlich der Genehmigung der 
Grundherrfehaft. Das Gut Rehow 
ist wohl 60 Jahre hindurch in Händen 
der Familie Deichtnann gewesen. Be 
tannt ist diese Wirtschaft durch ihre 
vorzügliche Rindviehzucht. « 

Zspckw ? 

Neuburg a. D. Die Leiche-! 
des bei einem von Oof aus unter 
nommenen Ausflug ins Wellertal 
unweit der Stadt Eger vom Schlage 
getroffenen bayer. Majors a. D. Wil 

heim Sins wurde von Eger nach 
Neuburg a. D. überführt. An dem 
Leichendegängnis beteiligte sich das 
Ofsziertorps der Garniion Eger. 

Niedermünchsdorf. -«— Jn 
Niedermiinchsdorf bei Osterhofen 
brannte der- gefüllte Stadel des Güt- 
lers Wagner nieder. Die eingetrof- 
fenen Feuern-ehren konnten nur mit 
Miit-e das Wohnhaus retten. 

IN Unterlind bei Kemnaih. 
lHier brach das 5jiibrige Söhnchen 
»des Väckermeisters Boit auf dem Eise 
eines Weiher-s ein und veriani. Der 
shoizdändier Joh. König sprang dem 
Knaben nach und rettete ihn unter 

»eigener Lebensgefahr vom sicheren 
Ertrintungitodr. » 

Meimerzheiin Der iedige 
Dienittnecht Andreas Hönig dahier 
wurde Nachts nach einem vorausge- 

iganaenen Streite von dem Dienst- 
tineckst Dennerloher von hier durch 

einen Messerfiich in die rechte Brust- 
seite iebensgefiihrlich verledi. 

» Wxirding bei Viishofein Hier 
brach, vermutlich inioige Branditif: 
tuna, Feuer aus, dem der Stadel des 
Oeionomen Franz Fichtel und noef 
drei nebenanliegende Anweien zum 
Opfer fielen. Der Schaden beisuit 
sich qui 8000 Mart. 

Intemvurw 
Redingen.—Jn den allein ge- 

legenen Gebäulichkeiten des Wirte-Z 
Johann Rausch zu »Kaliesbvue« 
»durch Feuer ans-, welches das Wahn 
hauc- fomt Mobiliat gänzlich ein- 
äfchertr. Der Schaden in Höhe von 

12,(«p bis 14,000 Fr. ist durch Ver-: 
sicher-sing gedeckt. 

Rjjmelingen. ——-Jn der Weh 
nunn Des Bethnannes M. Flammang 
btom in einem Schlafzimmer ein 
Schnvenfeuek aus. Es verbrannten 
Möbel, Leinenzeug. Kleidungsftiicke 
und Vettzeug im Gesamtwette von 
1000 Franken. Der Schaden ist ver- 
sichert 

Sscdscih 

Pia nen. —- an Polizeirat 
tvuroe an Stelle des zum Stadtrat 
gewählten bisherigen Vertreter dieses 
Amtes der vor einiger Zeit mit dem 
Titel »Stadtaintmann« ausgezeichnete 
vorherige Rechtsassessor Reißig, der 
schon seit einigen Jahren im Dienste 
der Stadt wirkt. gewählt. 

Selingstädt.—Daö in der 
Milde des hiesigen Bahnhoss gelegene 
Damvssägetveet von Arno Schmidt ist 
vosständig niedergebrannt. Die Ur« 
sache des Feuers hat man nicht fest-»- 
stellen können, doch wird Selbstentziin 
dnng durch Heißiaufen einer. Gatter: 
iöge angenommen Der Schaden ist 

»in der Hauptsache durch Versicherung 
gedeckt, 

J Wurzen —- Herr Gustav Do- 
nath, Bierverieger bei der hiesigen 

«Etadtbrauerei A. G» seierte sein 30: 
itibriges Tienstjnbiliiuim 

Zie g ra b· Dsibeln. — Der nenn- 

jährige Schulknabe Roßberg siel in 
einen Bottich mit iochender Vieh- 
tränte und starb an den schweren Ver- 
briihungen. 

Zittan. ——— Herr Rentier Joh. 
Tr. Liste seierte sein Jstjiihrigeg Bür- 
aerjubiliiuin 

Mütttemberg. 
Miissing n. —- Hier ist der äl- 

teste Einwohner des Ortes nnd wohl 
auch des Steinlachtals, Michael Epp- 
ler, früherer Hopsenunterhiindler, im 
Alter von etwas über M Jahren ge- 
storben. Derselbe ers-reine sich bis in 
sein hohes Alter einer guten Gesundi 
heit und konnte bis vor« kurzer Zeit 
noch jeden Tag seine Llusaiinge ina- 

chen. Der jetzige älteste Mann des 
Ortes, Johann Martin Lang, Brannt- 
weinhiindler, in weiten Kreisen be- 

.tannt unter dem Namen ,,David-- 
Hansrnarte«. zählt 88 Jahre, die äl- 

teste weibliche Person« mit 87 Jahren, 
ist dessen Schwester, Anna Margarete 
Auen Witwe. 

Schwein-L —- Jin 81. Lebens- 
jahre ist Freisrau Raroline v. Süß- 
tind-Schwendt, geh. Freiin v. Wall- 
warth aus dein Hause Lauterburg, 
hier gestorben. 

säbelt- 

Psorzheint. Jn Jspringen 
brach in dem Hause des Vöckermeis 
stets Schickle Feuer aus« das sich 
schnell aus die anstoßenden Gebäude 
verbreitete. Außer dem Amvesen des 
Bäckets Schickle wurden auch noch 
diejenigen des Bäckers A. Digel und 
der Witwe S. Bauer vernichtet. Im 
ganzen sind drei Wohnhäuser, drei 
Scheunen und eine Bäckerei nieder- 
gebrannt. Der Gesamtschaden ist 80 -« 

40,000 Mart. Die Abgebrannten sind 
versichert. 

Schönseld Die Eheleute 
Georg M. Schmitt, Maurer dahier, 
und-«Maria Thiniothen geb. Mar- 
quardt feierten das Fest ihrer goldenen 
Hochzeit. 
.Villingen. Jn dem An- 

wesen des Metzgermeisters Henny 
brach neulich Feuer aus, welches auch 
das entstehende Nebengebäude des 
Meßgers Rnpp ergriff. Beide An- 
wesen sind schwer beschädigt. Die 
durch den Brand obdachttos geworde- 

»von Personen wurden vokxäufig im 
alten Krankenhaus untergebdcht Als 
ver Feuers-kann ertönte; eilte Gent-ar- 
meriewachtmeister Noth zur Brand- 

»stelle. Auf dem Wege dahin wurde et 
von einem Schlaganfall betroffen, der 

i feinen fofortingov zur-Folge hatte. 
L Untetalpfen. sas Wohn- 

haus und Oekonomiegebäudc des 
TMetzgermeisters Kaiser brannte neu-·- 

Hich bis auf den Grund nieder. Die 
-Familie und das Dienstpersonnl ver- 

»mochten nur mit knapper Not ishr 
I Leben zu retten. 

Ivcsnpk813. 
Ludwigshafen —- Der 27 

Jahre alte Tagner Heinrich Falten- 
deiner. ein an epileptischen Anfällen 
leidender taubstumm·er Mann, ist im 
städtischen Krankenhaus verstorben. 
Es wird vermutet, daß der Tod des 
Mannes entweder durch einen Sturz 
oder durch einen Schlag erfolgt ist. 

Virtuosean — Tie Schuhfai 
bril von J. Joft jun» Inhaber Adolf 
Banchheß lee.« hier, ist in RonknrH 
geraten. 

Blonsssxotddngem ( 

Fort Louis. Hier ertrnnten 
die beiden Rheinbanarbeiter Josef 
Hoch und Michel Bauer nus Fort 
Louis. Als sie auf einein Klapp- 
nachen Kies auf dein Taltvege hin- 
ter die ,,Viihnen« führten, wurde( 
mitten im Rhein der Nachen von 
einem Strudel erfaßt und tippte um. 
Die beiden Arbeiter fielen ins Wasser 
und fanden den Ertrinlungztod, ehe 
Hilfe znr Stelle war. 

Sanrburg. — Der beim 
Schiffseigentiimer Vinzenz Bier be- 
schiistigte Schiffstnecht Johann Klein 
ift spurlos verschwunden Da der 
Vermißte schon lange Jahre bei Bier 
in Dienst war und noch 40 Mart 
Lohn zu gut hatte, wird vermutet, 
daß demselben ein Unglück zugesto- 
ßen ist. 

Erbftein Als der Arbeiter 
Haumesser in der Frühe einenDampf 
hahn in der Kainmgarn Spinnerei 
Albert Kellermnnn offnen tvollte,! wurde der Hahn durch den Dampf 
druck hernusgefchleuderi. Der Arbeiter 
fiel iiber die Galerie hinunter, wo man 

ihn hoffnungslos auffand. Der Ver-·- 
unglijckte bat eine schwere Gehirner- 
fchiitternng erlitten. Die beiden Arme 
nnd der Unterleib sind mit schtoerens 
Brandwunden bedeckt 

trete Städte-. 
Hain bnrg· — Beim Verladen 

von Kisten fiel dein Scheuermann 
Hillmnnn aus Altona, Viirgeestraßel 
88, eine Kiste auf den rechten Fuß 
und verletzte ihn so erhebkich, daß er 

nach Antegnng eines Notverbeindes in 
das Hasentrnnlenhnns gebracht werden 
mußte. 

Ocscckkckcbsmngäkid (J 

Budapest. —- Tie Wieneri Schauspielcrin Konstanze v. Lindeni 
gastierte vor etwa vier Wochen im hie- i 
sigen Royolorpheun1. Eines Abend-H 
glitt sie vor einem Haufe auf dem; 
Elisabethring aus und brach den Fuß. ! 
Die-Künstlerin hat nun gegen den Be- i 
sitzer des Hauses, den ehemaligen : 

Kronanwalifubstiiuien Dr. Isidor J 
Bnumqarten, einen Prozeß auf Zah- » 

lang von 8000 Kronen Schmerz-us ; 
gelb angestrengt Das Trotioik nat 

trotz Glasteiseg nicht bestreut. 
Scbwetz. l Zürich —- Beim Schifflitahren 

erteant der 19jähtjge Hotzbildhauer- 
lehrlinq Nuppert. In dem Schiff-. 
chen, das er mit Stehn-dem leitete, 
verlor er in der Nähe der Helnthatts- 
btücke das Gleichgewicht, stürzte ink- 
Wasser und wurde von einem Starr- 
tkampf befallen. 

Solothurn. — Jn Rütenen 
bei Solothutn scheute beim Holzfiih- 
ten ein Pferd. Dabei kam der Knecht 
August Duart von Gitnsberg so un- 

glücklich unter die Räder, daß ihm der 
Brustkorb eingedrückt wurde und et 

starb. 
HO- 

Jm Kugeln-gen auf der Flug- 
umfassen-. 

Eine paaende Schilderung seines 
waghalsigen Fluges über das türlisch 
arabifche Lager gibt der italienische 
Flieget Ginfeppe Roffi in einem Pri- 
vatbriefe an einen Freund, der fest 
in italienischen Blättern veröffentlicht 
wird. Rossi war bekanntlich niit dein 
Fiontntandnnten Mantis als Passagier s 
von Tobrnl aufgestiegen, nnd die bei-— 
den Jnfassen des Flngzeugeg entgin- f 
gen nur mit lnaoper Not dem Tode, ! 

weil der Apparat von den Arabern leb- 

haft befchossen wurde, wobei der Rom- 
mandant Montn eine fchnierzliafteVer- 
trnndnng davontrag, die ihn auf zwei i 
bis drei Wochen ins Lazarett verbann- 
te. »Geftern morgen,« fo schreibt Ros- 
si seinem Freunde, »ftieg ich niit Inei- 
nrni Hauptmann anf, um zn dem drei- 
ßig Kilometer entfernten feindlichen 
Lager zu fliegen, too wir eine neue 

Boinbe erproben wollten. Unser Vor- 
haben war höchst gefährlich. Wir ftieg 
gen ntn sieben empor, und ich nahm 
gleich eineHöhe von 600 Meter; etwa 
15 Kilometer folgte ich der Küste, dann 

wandte ich mich dem Feindeslager zu. 
Nach kaum zwei Kilometern hörte ich 
einige Gewehrichüsse, aber wir küm- 
metten uns nicht darum. Nach weite- 
ren fünfzehn Kilometerm nls wir über 
die ersten Arnberzeite hingTittem wur- 
de das Gewehrfeuer so heftig, ß ich 
unseren Plan fast nnfgege hätte. 
Aber ich schämte mich meiner Nervosi- 
tät, nahm geraden Kurs auf die für-ti- 
schen Zelte und gab dem hinter mir 
sitzenden Konnnandnnten ein Zeichen, 
die Von-be bereit zu hatten. Ein paar 
hundert Meter weiter gab ich dann das 
Zeichen zumBoinbenmnri und empfing 
sofort das Antwortsignal meinesKoms 
mandanten: die Bombe war geworfen. 

Jch bog sofort nach links ab, ma, 
wenn möglich, die Wirkung des Ge- 
schosses beobachten zu können, nnd sah 
auch unmittelbar daraus eine gewal- 
tige Staub-volle emporwirbeln, with-- 
rend Kamele und Pserde entsetzt nach 
allen Richtungen davonstiirmten. EJ 
war ein wunderbares Schauspiel: die 
Bombe hatte gewirkt. Aber diesem 
freudigen Gefühl wurde ich rasch ent- 
rissen, das Gewehrseuer war so heftig 
geworden, daß selbst ein mutigerer 
Mensch bedenklich geworden wäre. Jch 
suchte mich den Schüssen zu entziehen. 
indem ich mich weiter nach links wand- 
te, aber ich mußte diesen Kurs ausge- 
ben, denn ich sah, daß er uns gerade 
iiber das Hauptlager gebracht hätte.Jch 
wandte mich zur anderen Seite, und in 
diesem sAugenblicksiihlste ich, wie eine 
Angel das Flugzeng traf. Jch suchte 
zu größerer Höhe emporzusteigen, aber 
ers gelang mir nicht. Während ich 
kurz entschlossen iiber den linken Flü- 
gel des Lagers hingleite, höre ich hin- 
ter mir die Stimme des Kommandan- 
ten Montu, der mir znrust, er sei ver- 
wundet. Ich will mich aus meinem 
Sitze ein wenig zur Seite drehen, nm 

» 

zu dem Kommandanten blicken zu tön- 
nen, aber der Motor läßt mir teine 
Zeit: er steht plötzlich still. Unwill- 
liirlicb setzte ich den Apparat in Eileit- 
slug, aber sast in demselben Augenblick 

beginnt der Motor wieder zu tnatiern. 
Als ich die paar Meter wieder empor- 
gestiegen bin, die das Aussetzen des 
Motorg nns gekostet hatten, spüre ich 
wie zwei weitere Kugeln bis Flngzeug 
treffen. 

Der Motor funktioniert nicht mehr 
wie anfangs-, alle halbe Minute ent- 

stehen verdächtige Geräusche; dabei 
nimmt der Wind an Stärke zu, und 
tun heimzutommen, muß ich ihm ent- 
gegenarbeiten· Die verteufelten Ara- 
ber hören dabei auch nicht einen An- 

genblick mit dem Feuer aus. Es war 

ein wenig vergniigticher Anblick: da 
unten hatten sich 2000 Araber und 
mehr zztsasnmengetundetn tnn einWett- 
schießen auf uns zu veranstalten. Und 
ich schwebte in der Höhe-, wurde vom 

Winde hin und her geworfen, besaß ei- 
nen Motor, der nicht mehr leistungs- 
fähig tvar und hatte dazu noch die Be- 
fürchtung, der Romtnandant hinter 
mir sei tödlich verwundet, tviirde sich 
nicht mehr beherrschen tönnen und so 
durch falsche Bewegung den Sturz ve- 

schleunigen. Ich hatte Angst, daß eine 
Kugel den Benzinbehätter treffen oder 
einen entscheidenden Teil des Appara- 
tes beschädigen könnte. Jeden Augen- 
blick erwartete ich das Ende. Jsch blicke 
in dieFerne, unt unser neues, erst kürz- 
iieh gebautes Fort zu sehen; eg ist ge- 
gen sieben Kilometer von Iobrut ent- 

fernt, aber der Nebel verhindert die 

Aussicht. 25 Kilometer miisseu wir 
noch zurücklegen 

Zum Gliiet sehe ich ietzt, daß mein 
stomtnandant nicht allzu schwer ver- 

wundet sein tann. Endlich tvitd das 

Getvehrseuer schwächer, aber ich muß 
aus dem Heimslug noch einen grossen 
Bogen beschreiben, denn gerade vor 

mir sehe ich eine starte feindliche Pa- 
trouille. Und da ich mich mit meinem 

schlecht arbeitenden Motor nicht mehr 
in einer Höhe von entt) Metern zu hal- 
ten vermag, wäre ich sicher getroffen 
worden. Fiins Minuten vor acht lande 

ich glücklich vor unserem Schuppen. 
Gott seiJDant ist die Vertoundung des 

Kommandanten nicht gefährlich, die 
Durchschlaggtrast dersiugel war ohne- 
hin geschwächt, sie traf ans das eiserne 
Sitzbrett, aber sie verursachte eineKon- 
tission, die ziemlich start war nttd ein 
trank Wochen zur Heilung braucht. 
Zwei Kugeln haben den Proneller 
durchschlagen, nnd ich verstehe ers nicht« 
daß er dabei nicht in Splitter gegan- 
gen ist-« 

p-. 

Wenn ein Mann ein Steckenpserd 
reitet, so ist es schwer, keiner Zunge ei- 
nen Zaum anzulegen. 

III Is- If 

Ein schlichter Mann hat die Sinne- 
ntd Oil Compann tun 8820 befragen. 
Der Mann sollte sofort einen hohen 
Posten in diesem Geschäft erhalten! 

III If tk 

Man hat in lange nichts von der 
Biirgetmeistetin von Ommewell gr- 
hött. Haben sich die Bürger doch 
schließlich an den Vaniofsel gewöhnt? 

si- t si- 

Auch Tolio will sich ein Ingrimm- 
kicht leisten. Das wäre dann ein Ge- 
richt für die olletlleinllen Männlein 
Und Weiblein. 


